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Beim Kongreß des Schachbundes Nordrhein-Westfalen in  Duisburg: 

Erfolgreiche Arbeit in voller Harmonie. Aus den Berichten der Vorstands- 
mitglieder ging hervor, daß auf allen Gebieten Fortschritte erzielt wurden. 

am 28. März 1971 fast alle Bezirke vertreten; 8817 Stimmen von 9837 
eiligung kann somit als sehr gut bezeichnet werden. 

Nach dem Rücktritt des 1. Vorsitzenden Kurt Hülsrnann, der auch das Amt des Vizepräsi. 
denten im DSB niederlegt und sich damit aus der Schachorganisation zurückzieht, wurde ' 
Karl Goßner aus Menden als Nachfolger gewählt. Erich Romberg aus Hagen, der Ver. 
bandsvorsitzende von Südwestfalen, wurde zweiter Vorsitzender. Bundesspielleiter bleib 
Helrnut Nöttger, Bielefeld. Auch Josef Hülsrnann, Rheinhausen, wurde als SchriftBbei 
bestätigt. Neuer Lehrwart des Schachbundes wurde Hans-Heinrich Becker aus Gladbeck 
Ihm zur Seite steht als Referent für Schulschach Elmar Adler aus Wipperführt. Die neu ein. 
geführte Position des Rechtsberaters übernahm Helmut Marquardt, Gelsenkirchen-Buer. 
Für die Fragen des Damenschachs ist weiter Frau Gerda Strässer zuständig. Bundes- 
kassierer bleibt Cuno Peters aus Solingen. 
Die NRW-Einzelmeisterschaft 1971 findet in Bottrop statt. 1972 werden Meisterschaft und 
Kongreß in Menden aus erichtet. 
Der ~undesspielausschu8 wird in den nächsten Wochen im Auftrage des Kongresses 
prüfen, ob die Bundesliga und Bundesklasse ab  1971172 je Gruppe auf neun Mannschaften 
aufgestockt werden kann, damit überharte Abstiegsregelungen vermieden werden. 
Es wurden ferner folgende Beschlüsse gefaßt: 
1. Der Bundesjugendsprecher wird Mitglied des erweiterten Bundesvorstandes, z. Zt. Burk. 

hard Hernmert aus Oberhausen. 
14 Jahre bleiben gemäß Satzung beitragsfrei als Mitglieder ohne aktive: 

er neu eingeführte ,,Ehrenbrief0 wird für fünfzigjährige Mi t  liedschaft im DSB ver- 
liehen. - Vereine, die Mitglieder haben, welche seit 1921 uncffrüher im Schachleben 
stehen, mögen diese an den 1. Vorsitzenden des Bezirks melden! 

4. Der Beitrag 1971 bleibt 3/80 D M  je Spieler, 2,- DM für Ju endliche. Die Aufteilung ist 
DSB 2,- DM, LSB 0.20 DM, SBNRW 1.60 DM. Bei Jugendli ien jeweils die Hälfte. 

5. Ren6 Borngässer von der DSG 25 wurde nach seinem Erfolg (3. Platz bei der Europa- 
Jugendmeisterschaft) zum Länderkampf gegen die Niederlande in Hitzacker für das 
Juniorenbrett der Nationalmannschaft nominiert. Er soll auch die DSJ bei der Jugend- 
weltrneisterschaft vertreten. 

Meldungen über den Spielleiterlehrgang des SBNRW arn 4. und 5. 12. 1971 und den näch- 
sten Ubungsleiterlehr ang im Januar oder Februar 1972 bitte bis zum 15. August 1971 an 
den Bezirk ~üsseldor?. 

Helmut Greifzu, 1. Vorsitzender 
4 Düsseldorf-Nord, Mintarder Weg 45 



Bundesliga: Detmold - Solingen I 
- (28.3.1971 ) Solingen II - SG Essen 

Münster 32 - DSG 25 

Verbandsliga: Viersen - Wuppertal II 
(4.4.1 971 ) Hochheide - Rachade II 

Post Düsseldorf - Eller 
Vonkeln - Solingen III 

Verbandsklasse A: Benrath - SV Wald 
(4.4.1 971 ) DSG 25 IE - Walsum 

Uedem - Kevelaer 
Verbandsklasse B: Meiderid? - Rheydt 
(28.3.1 971 ) Tcrm Duisburg - Vieraen II 

Rheinhausen - Derendsrf 
Hilden - Elberfeld II 

1. Bezirksklasse: Post I I  - Berührt-Geführt 

[E:::;;;;] Und 
Benrath LI - Gerresheim 
Eller 11 - Sdrswe Torm 
DSG 25 lil - Ratin en 
Schswe Torm - D ~ G  25 111 
Chrmsheim - Eller 11 
Berührt-GefOhrt - t3enrath I1 
ii~lthausen - Post II 

3. Bezirkpkkisse: Oberbilk - Derendorf II 
(4.4.1 971 ) Wwelinghoven - Post lll 

Cerwsheim 11 - Ratin en t t l  
Lintorf I - Rotingcn f 

4. Bezirksklasse: Wersten - Rochade IV 
(28.3.1971 ) Hilden I11 - Ratingen IV 

Berührt-Geführt II - Pest IV 
Nachholspiele: 

OSKAR BEEKMANN, Knfeld-blodturn, UerdingsrstraBe 556 

Peter hrschkeit Meister der Bostsportler 



Caissa-Heerdt 
Schewe Torm 

Rheinhausen Holthausen II 
Holthausen 2:14 

3. Bezirksklasse 

.lugendt&u& 
Der Düsseldorfer Jugendmeister Norbert Krüger (R~tingen) kam im Turnier um die Jugend- 
meisterschaft vom Niederrhein zu einem weiteren Erfolg. Er belegte mit Kern, Viersen, 
und Arts, Uedem, yemeinsom den ersten Platz und da er die bessere Wertziffer aufwies, 
brachte er den Tite mit nach Düsseldorf. Acht Tage spüter nahm Krü er am NRW-Jugend- 
turnier teil. Hier konnte er jedoch nur mit 4% von 13 maglichen h n k e n  den 10 Rang er- 
reichen. Die Meisterschaft fiel an Buchenthal aus Wattensdieid. 

Heil gewann Veminspokal 
Im Pokalturnier der SG Rochade verlief die Entscheidun spartie zwischen' Heil und Bohl 
mann unentschieden. Die anschlie&nd espielte ~chnel&artic konnte Heil gewinnen; e 
erranq damit zum drittenmal den Pokal jes Vereins. 



Schwarz am Zuge! 

In Diagramm 111 erzwang Weiß den Gewinn durch 1 . . . ?, denn nun hatte Schwarz d 
Wahl: Materialverlust oder sein König wurde im 4. Zug matt. 

Wilfried Rausch neuer Niederrheinmeister 

Landwehr, Solingen 

Bischof, Duisburg 


